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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit „Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
und für die Gemeinde Pinnow“

Nach vielen 
Monaten der 

Planung und bauli-
chen Realisierung 
konnten die Kinder 
des ehemaligen 
Kindergartens „Ade-
bar“ in Criewen im 
Februar 2024 endlich 
ihre neuen Räume 
beziehen. Die neue 
Nationalpark-Kita 
trägt den Namen 
„Kleine Wildhüter“. 

Bereits von der 
Planung bis zur 
Betreibung arbeiteten hier durchgängig 
alle Partner – die Criewener Kita „Ade-
bar“, die Nationalparkstadt Schwedt/
Oder und der Nationalpark Unteres 
Odertal – gemeinsam an der Realisie-
rung des Projektes.

Nachdem sich alle in den neuen 
Räumlichkeiten eingerichtet hatten und 
die Kinder ihre Kita schon entdecken 
konnten, öffnete die Kita am 8. März 
einen Tag lang die Türen für Besucherin-
nen und Besucher. Außerdem wurde 
dieser Tag für die offizielle Einweihung 
genutzt. Mit einem feierlichen Band-
durchschnitt wurde dies zelebriert. 

Der Kindergarten, in dem 45 Kindern 
im Alter zwischen 0 und 12 Jahren 
betreut werden können, wurde auf dem 
Gelände der denkmalgeschützten 

Gutshofanlage in Criewen gebaut. Dabei 
dienten die Grundmauern des ehemali-
gen Pferdestalls als Sockel des Neubaus. 
Der Standort befindet sich in zentraler 
Lage, in unmittelbarer Nachbarschaft 
zur Verwaltung und zum Besucherzent-
rum des Nationalparks Unteres Odertal. 
Dieser enge Bezug zum Nationalpark 
floss auch bei der Kita-Gestaltung ein. So 
sind vor allem nachhaltige Baustoffe 
verwendet worden. Formen und Farben 
der Auenlandschaft mit ihren typischen 
Pflanzen und Tieren sind im Innen- und 
Außenraum erkennbar. Es gibt Spielpo-
deste, Hochebenen, Wände mit Höhlen, 
„wilde Bereiche“ zum Erfahren, Bespie-
len und Erklettern Die Gruppenräume 
haben einen direkten Zugang zu der 
Terrasse und den Freianlagen. 

„Kleine Wildhüter“
NATIONALPARK-KITA EINGEWEIHT
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

Die kleinen Wildhüter durften die riesige Torte anschneiden.

Im Februar wurden die Räumlichkeiten bezogen.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Schwedt, die grüne Powerbank Deutschlands
BUNDESAGENTUR FÜR AUSSENWIRTSCHAFT WIRBT WELTWEIT FÜR SCHWEDT

Schwedt bekommt tatkräftige 
Unterstützung bei seinen Anstren-

gungen um Neuansiedlungen zur 
Transformation des Industriestandortes. 
Neben der Transformation zur Klima-
neutralität vorhandener Industrien 
wirbt Schwedt auch um neue Investitio-
nen in grüne Technologien. 

Dafür hat Schwedt nach Ansicht der 
Germany Trade and Invest (GTAI) gute 
Voraussetzungen. Die Außenwirtschaft-
sagentur des Bundes vermarktet 
Schwedt und weitere Standorte als 
„Germanys Green Powerbanks“, die 
grünen Batterien Deutschlands. 

Die GTAI ist kein Leichtgewicht. Sie hat 
mehr als 400 Mitarbeiter, davon 80 im 
Ausland, zum Beispiel in Dubai, San 
Francisco, Istanbul und Hongkong. Sie 
gilt als der Wegbereiter bei Auslandsge-
schäften sowie Ansiedlungen in 
Deutschland. 

Im Rahmen des Zukunftspaketes zur 
Sicherung der PCK und Beschleunigung 
der Transformation in den ostdeutschen 
Raffineriestandorten und Häfen hat die 
GTAI einen Sonderetat erhalten und eine 
fünfköpfige Taskforce Transformation 
gegründet. 

Diese Taskforce hat das Ziel, Investo-
ren anzuwerben für die vom Struktur-
wandel betroffenen Regionen. 

Leiterin der Taskforce, die auch 
Schwedt vermarktet, ist Dr. Verena 
Schüren. Sie hat Politik und Volkswirt-
schaft an der FU Berlin studiert und über 
Innovationssysteme in Indien und 
Brasilien promoviert. Sie und ihr junges 
Team in Berlin haben bereits Erfahrun-

gen bei der Anwerbung ausländischer 
Investoren gesammelt. 

Jetzt rührt die Taskforce die Werbe-
trommel für die Ansiedlungen an den 
Standorten Schwedt, Leuna, Rostock und 
Greifswald/Lubmin.

„Schwedt hat für Investoren im 
Bereich grüne Technologien viel zu 
bieten“, sagt Dr. Verena Schüren. 

„Der Standort verfügt über eine 
gewachsene Industrie mit vielen Fach-
leuten und technischem Verstand. 

Es herrscht eine hohe Akzeptanz der 
Industrie in der Bevöl-
kerung, es gibt 
verfügbare grüne 
Energie, biogene 
Rohstoffe im Umfeld 
und wichtige Infra-
struktur mit Pipelines 
und Stromleitungen. 
Wir sehen großes 
Potenzial für neue 
Wertstoffkreisläufe in 
Schwedt. 

Die Fördermittel, 
die Schwedt und den 
anderen Standorten 
exklusiv zur Verfü-
gung stehen, sind 
außerdem ein wichti-
ges Signal für poten-
zielle Investoren zum 
Beispiel für den 

Ausbau des Wasserstoffnetzes. Auf 
Messen, Unternehmerreisen, Standort-
besuchen und Investorenveranstaltun-
gen werden wir für den Standort 
Schwedt werben.“

Mit den großen Unternehmen in 
Schwedt, der Kommunalpolitik und 
weiteren Akteuren des Strukturwandels 
steht die Taskforce in engem Austausch. 
Bei einem Netzwerktreffen der Taskforce 
in Berlin stellte Schwedts Bürgermeiste-
rin Annekathrin Hoppe die Vorhaben der 
Stadt für den Strukturwandel vor. 

Die Entwicklung neuer Industrieflä-
chen für Neuansiedlungen sei dabei ein 
Schwerpunkt, sagte Annekathrin Hoppe.

Chancen für Schwedt sieht die GTAI 
beispielsweise in der Produktion von 
grünem Wasserstoff, in nachhaltiger 
Energie- und Umwelttechnik, in der 
Rückgewinnung von Rohstoffen bei-
spielsweise aus Batterien oder in der 
Verarbeitung von CO2. 

Eine von der GTAI in Auftrag gegebene 
Studie zu Wasserstoffpotenzialen in 
Strukturwandel-Regionen attestiert 
Schwedt und der Uckermark ein hohes 
Entwicklungspotenzial.

„Der Standort Schwedt kann eine 
grüne Industrie- und Energieregion 
werden“, sagte Dr. Verena Schüren nach 
dem Netzwerktreffen, „eine Green 
Powerbank für Deutschland“.

Zusammenarbeit bei der Investorenwerbung: Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe und Wirt-
schaftsförderer Philipp Pozdorecz mit Dr. Verena Schüren und Julia Hesselbarth von der GTAI in 
Berlin.

Werbung für Schwedt als Green Powerbank Deutschlands (Grafik: GTAI)
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Schwedt dockt in der Lausitz an
BESUCH VOR ORT

Bei einer zweitägigen Reise hat die 
Schwedter Bürgermeisterin Anneka-

thrin Hoppe mit einem Team der 
Wirtschaftsförderung mehrere Projekte 
des Strukturwandels in der sächsischen 
und brandenburgischen Lausitz be-
sucht. Die Braunkohle-Region befindet 
sich wie der Raffineriestandort Schwedt 
in einer umfassenden Transformation. 

Die Delegation besuchte das Grün-
dungszentrum Startblock B2 in Cottbus, 
das Kompetenzzentrum DOCK3 Lausitz 
am Industriepark Schwarze Pumpe bei 
Spremberg und die Kommunen Bautzen 
und Hoyerswerda im Freistaat Sachsen.

Schwedt hat vergleichbare Vorhaben, 
um die Transformation des Indust-
riestandortes zu Klimaneutralität zu 
unterstützen. Als Bestandteile eines 
Innovation Campus will die Stadt das 
TRAFO in der Stadtmitte errichten, ein 
Transformations-Zentrum vergleichbar 
dem Startblock B2, und ein Reallabor 
mit Makerspace am Industriestandort 
LEIPA ähnlich dem DOCK3. Komplettiert 
werden soll der Campus mit einem 
neuen Lehrtechnikum und DemoHub 
am Raffineriestandort PCK. 

Für die Schwedter Projekte laufen 
intensive Vorbereitungen, um zeitnah 
die Förderanträge zu stellen. „Wir 
können von den längeren Erfahrungen 
der Lausitz im Strukturwandel und 
Transformationsprozess lernen und 
profitieren“, sagte Annekathrin Hoppe 
im Anschluss an die Reise. „Die Betrei-
ber und die Oberbürgermeister der 
Städte haben uns engagiert, kollegial 
und transparent Einblick gewährt. Das 

hilft uns sehr bei der Konzeption, der 
Antragstellung sowie bei den Fragen zu 
Kosten und Betriebsmodellen.“ 

Das Gründungszentrum Cottbus 
wurde im Jahr 2021 eröffnet und 
erreichte innerhalb kürzester Zeit eine 
sehr hohe Auslastung. „Die Projekte der 
Lausitz sind sicher nicht eins-zu-eins 
auf Schwedt übertragbar“, ergänzte 
Philip Pozdorecz, Leiter der Stabsstelle 
Wirtschaftsförderung. „Aber sie zeigen 
uns, dass solche Vorhaben wie das 
TRAFO oder das Reallabor in Schwedt 
machbar sind, dass sie funktionieren 
können und worauf wir achten müssen. 
Wir haben Mut für unsere Projekte 
geschöpft und die Zuversicht, dass wir 
das schaffen.“

Der Erfahrungsaustausch ging bis zu 
Fragen der Heizung, Werkstatteinrich-
tung, Ausstattung, Preislisten oder 
Essensversorgung in den Zentren. Dank-

bar nahmen die Schwedter das Angebot 
an, Details und Nachfragen zeitnah 
weiter zu vertiefen und luden die 
Lausitzer zu einem Gegenbesuch ein.

Angenehm überrascht waren die 
Schwedter, wie direkt sich der Bund 
und die beiden Länder mit eigenen 
Forschungsprojekten und Instituten in 
der Lausitz engagieren, zum Beispiel 
mit dem Deutschen Zentrum für 
Astrophysik (DZA) in Görlitz, dem Smart 
Mobility Lab-Forschungscampus Lausitz 
in Hoyerswerda, dem Bauforschungs-
zentrum LAB in Bautzen und dem 
Forschungszentrum für Kreislaufwirt-
schaft im Industriepark Schwarze 
Pumpe. So ein Institut oder Forschungs-
projekt als Zugpferd für neue Technolo-
gien und Entwicklungen wünschten 
sich die Schwedter auch für den Innova-
tion Campus in Schwedt.

Bürgermeisterin Hoppe mit der Wirtschaftsförderung vor dem Kompetenzzentrum Dock3 
Lausitz. 

Mein Schwedt der Zukunft
MACH BEIM KREATIV-WETTBEWERB MIT

Wie sieht die Stadt Schwedt in der 
Zukunft aus? Wie soll sie aussehen? 

Kinder und Jugendliche von 4 bis 20 
Jahre können ihr Zukunftsbild von 
Schwedt zeichnen, malen, basteln oder 
am Computer gestalten und bis zum 

30. April einsenden.  Eine Jury des 
Internationalen Zeichenwettbewerbs 
„FLOW“ bewertet die Einsendungen. Die 
besten Arbeiten werden auf der 1. 
Schwedter Zukunftskonferenz am 28. 
Mai 2024 an den Uckermärkischen 
Bühnen ausgestellt und prämiert. Zu 
gewinnen gibt es Geldpreise im Gesamt-
wert von über 500 Euro sowie attraktive 
Sachpreise.

„Mein Schwedt der Zukunft“.
Kreativ-Wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche von 4 bis 20 Jahren

Einsendungen bis zum 30. April an:
Internationaler Zeichenwettbewerb 
FLOW
Stichwort: Zukunft
Lindenallee 62A, 16303 Schwedt/Oder,
Weitere Teilnahmebedingungen: 
flow-zeichenwettbewerb.de

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaftsfoerderung.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft
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Fotos: Thomas BurckhardtAlle Geehrten beim Sportlerball.

Schwedt kann Sport
SPORTLERINNEN UND SPORTLER GEEHRT

Am 2. März 2024 ehrte die Bürger-
meisterin Annekathrin Hoppe im 

Rahmen des 26. Schwedter Sportlerballs 
die erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportler der Oderstadt. 

Fast 350 Sportlerinnen und Sportler, 
Gäste und Sponsoren konnte Frau 
Hoppe zum Ball begrüßen. Der Tanz-
sportverein eröffnete die Veranstaltung 
mit seinen Nachwuchsgruppen. Jörg 
Matthies und Caroline Neumann 

führten gewohnt souverän durch den 
Abend. 

Neben der Ehrung durch die Bürger-
meisterin wurden auch die populärsten 
bzw. beliebtesten Sportlerinnen und 
Sportler sowie die populärste Mann-
schaft des Jahres 2023 per Online-Um-
frage gesucht. Die Auswertung der 
Sportumfrage, bei der in diesem Jahr 
10.251 Stimmen vergeben wurden, war 
ein weiterer Höhepunkt der Veranstal-

tung neben der Tombola.
Ganz speziell möchten wir an dieser 

Stelle den Spendern und Sponsoren des 
Balls danken, der PCK Raffinerie GmbH, 
der Stadtsparkasse Schwedt/Oder und 
der Stadtwerke Schwedt GmbH sowie 
den Firmen WHS Wärmetechnik GmbH, 
Grüner Flor GmbH, Asklepios Klinikum 
GmbH, Michael Naß Arbeitssicherheit, 
Prüfer & Wilke, WISA Laboratorium 
GmbH, WOBAG Schwedt GmbH, Gabrie-
le Bethke Landschaftsgestaltung und 
Sportco Sportgerätegesellschaft GmbH.

Mit ihrer Unterstützung konnte die 
Veranstaltung zu einem so schönen 
Abend für die Sportlerinnen und Sport-
ler sowie die Fans und Förderer der 
Sportvereine werden. Unser Dank gilt 
auch allen Unternehmen, die für die 
Tombola Gewinne gespendet haben. 
Hotel Döllnsee GmbH & Co. KG, Hotel 
und Brauerei Altstadtquartier, Oder-Cen-
ter Schwedt, Salzgrotte Uckermark, 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt, 
FilmforUM Schwedt, FC Schwedt 02 e. V., 
Intersport Schwedt, Eisbären Berlin, 
Hertha BSC Berlin, Alba Berlin, Füchse 
Berlin.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3  | 5 |

Außenstelle der Stadtverwaltung 
WEITERE ETAGE BEZOGEN

Mit Beginn des Jahres 2024 wurden 
innerhalb der Schwedter Stadtver-
waltung Umstrukturierungen 

vorgenommen. So gibt es nun den neuen 
Fachbereich 8: Hochbau und Gebäude-
verwaltung, der zwei Abteilungen aus 
den Fachbereichen 4 und 7 übernom-
men hat. Außerdem wurden einzelne 
Bereiche personell verstärkt. Um ausrei-
chend Bürokapazitäten zu schaffen, 
wurde in der Außenstelle der Stadtver-
waltung, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 
24, eine weitere Etage angemietet und 
hergerichtet. Bereits seit zwei Jahren 
befinden sich Abteilungen der Stadtver-
waltung in der obersten Etage der 
Außenstelle. Der Eingang zur Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24 befindet sich rechts vom Durchgang.

1. Etage: 
•	Fachbereich 8: Hochbau und Gebäudeverwaltung 

o	Leiterin und Sekretariat
•	Fachbereich 3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht

o	Abteilung untere Bauaufsichtsbehörde
o	Abteilung Flächenmanagement

3. Etage: 
•	Fachbereich 4: Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege

o	Abteilung Stadt- und Ortsteilpflege
•	Fachbereich 5: Bürgerangelegenheiten und 
	 Ortsteilbetreuung

o	Büro Ortsteilbetreuung
•	Koordinatorin „Pflege vor Ort“ (Fachbereich 6)
•	Rechnungsprüfungsamt

Hier das Ergebnis der Abstimmung:
Sportler und Sportlerinnen (Nachwuchs)
1.	 Jaden Unger, TSV Blau-Weiß 65 
	 Schwedt e. V., Gewichtheben 	 (1352 Stimmen)
2.	 Ben Wegner, Wassersport PCK 
	 Schwedt e. V., Rudern 	 (809 Stimmen)
3.	 Jona Hechtfisch, TSV Blau-Weiß 65 
	 Schwedt e. V., Leichtathletik 	 (698 Stimmen)
4.	 Charlott Buttler, SSV PCK 90 
	 Schwedt e. V., Bogensport 	 (532 Stimmen)

Sportler und Sportlerinnen (Erwachsene)
1.	 Hein-Peter Splett, Schönower 
	 Sportverein e. V., Fußball 	 (716 Stimmen)
2.	 Sebastian Girke, Wassersport 
	 PCK Schwedt e. V., Special Olympics Kanu 	 (707 Stimmen)
3.	 Ken Fischer, TSV Blau-Weiß 65 
	 Schwedt e. V., Gewichtheben 	 (663 Stimmen)
4.	 Mika Köhler, Oder Grifffins e. V., 
	 Inlinehockey 	 (642 Stimmen)
5.	 Mandy Merker, FC Schwedt 02 e. V., 
	 Classic-Kegeln 	 (611 Stimmen)
6.	 Steffen Neumann, SSV PCK 90 
	 Schwedt e. V., Bogensport 	 (608 Stimmen)

Mannschaften
1.	 Weightlifting Youth Team, TSV Blau-
	 Weiß 65 Schwedt e. V., Gewichtheben 	 (1024 Stimmen)
2.	 F-Junioren, Schönower 
	 Sportverein e. V., Fußball 	 (872 Stimmen)
3.	 Leona Johs & Sandra Leyba, 
	 Wassersport PCK Schwedt e. V.,
	 Special Olympics Kanu 	 (723 Stimmen)
4.	 Stefan Böttcher, Andreas Schulze & 
	 Steffen Neumann, SSV PCK 90 
	 Schwedt e. V., Bogensport 	 (624 Stimmen)
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Städtepartnerschaftsjubiläen 2024
AUFSTELLUNG EINES SCHILDERBAUMS IN SCHWEDT

In diesem Jahr begeht die Stadt 
Schwedt/Oder mehrere Städtepart-

nerschaftsjubiläen. So jähren sich die 
Unterzeichnung der Städtepartner-
schaftsverträge mit Leverkusen zum 35., 
mit den Städten Chojna und Gryfino 
zum 30. und mit Koszalin zum 20. Mal. 

Diesen Anlass nutzt die Stadt, um ein 
Treffen der Partnerstädte zu organisie-
ren, Erfahrungen in der Zusammenar-
beit und neue Vorhaben für die Arbeit 
auf sportlichem und kulturellem Gebiet 
sowie zwischen den Vereinen der 
Partnerstädte zu beraten. 

Das Treffen, organisiert vom Städte-
partnerschaftsverein Schwedt/Oder e. V. 
findet vom 6. bis 8. September 2024 statt. 
Es haben sich bereits der Stadtpräsident 
aus Koszalin und der Oberbürgermeister 
aus Leverkusen für eine Teilnahme 
angekündigt. 

Neben einem Empfang der Gäste mit 
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe 
steht u. a. auch ein Besuch der INKON-
TAKT auf dem Programm. Höhepunkt 
des Treffens wird am Samstag um 
17 Uhr die feierliche Enthüllung eines 
Schilderbaums mit den Richtungs- und 
Entfernungsangaben zu den Partner-
städten sein. Anschließend werden sich 

die Gäste und alle Mitglieder des Städte-
partnerschaftsvereins zu einer Ge-
sprächsrunde treffen. Sowohl die Stadt 
als auch der Städtepartnerschaftsverein 
Schwedt/Oder e. V. erhoffen sich durch 
die Jubiläumsveranstaltung weitere 

Impulse für die Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern.

H. Knispel
Geschäftsführer des Städte-

partnerschaftsverein Schwedt/Oder e. V.

Das Treffen mit Delegierten der Partnerstädte im Jahr 2022 in Schwedt/Oder.

Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

„Neue Perspektiven“
65 JAHRE WOBAG-AUSSTELLUNG

Am 24. Februar 2024 feierte die 
WOBAG Schwedt eG ihr 65. Jubiläum 

und eröffnete im feierlichen Rahmen die 
Ausstellung „Neue Perspektiven“ von der 
Künstlerin Beata Pawluczuk.

Beata Pawluczuk hat WOBAG-Wohn-
häuser, zum Teil in Farbe, zum Teil in 
schwarz-weiß, auf die Leinwand ge-
bracht. Sowohl Ölgemälde als auch 
grafische Skizzen befinden sich unter 
den Kunstwerken, die die WOBAG seit 
dem 27. Februar 2024 stolz präsentiert.

Zusätzlich befinden sich auch Fotogra-
fien von Marc Schmidt-Gehrmann in der 
Ausstellung. Diese entstanden während 
des Abrisses in der Kastanienallee und 
spiegeln die unterschiedlichsten Emotio-
nen wider. Man denkt an „Lost Places“, 
aber auch daran, dass an jedem Ende ein 
neuer Anfang steht. Mit diesem, doch 

sehr extremen Gegensatz beider Varian-
ten der künstlerischen Darstellung 
möchte die WOBAG Schwedt eG genau 
das Aufzeigen: es gibt verschiedene 
Wege, Dinge zu betrachten. Neue Pers-
pektiven können auch neue Einsichten 
aufzeigen. 

Die Ausstellung wird vom 9. April bis 
10. Mai 2024 im Foyer des Schwedter 
Rathauses gezeigt. Schauen Sie vorbei 
und lassen Sie sich inspirieren von 
WOBAG-Objekten in den verschiedens-
ten Perspektiven.

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Olympiagold von Britta Steffen
SONDERAUSSTELLUNG „SPORTSTADT SCHWEDT“

1962 wurde eine Sektion Schwim-
men in Schwedt gegründet. Wilfried 

Windolf gilt vielen als Gründungsvater, 
aber insgesamt sechs Sportfreunde 
hatten sich in jenem Jahr für die Sekti-
onsgründung zusammengetan. Von 
Anfang an gehörte auch der Wasser-
ball-Sport dazu. In den ersten drei Jahre 
fand das Schwimmtraining im Kanal an 
der dortigen, in den 1930er Jahren 
erbauten Badeanstalt statt. Mitte der 
60er Jahre wurde im sogenannten 
Wohnlager II mit dem Bau eines 
Schwimmbades begonnen. Durch das 
nahegelegene Erdölverarbeitungswerk 
(später PCK) konnte ab 1968 das 
25m-Außenbecken mit Wärme gespeist 
werden und hatte im Sommer wie 
Winter eine angenehme Temperatur von 
32 Grad. 

Spätestens ab den 1970er-Jahren 
spielte der Schwimmsport in Schwedt 
eine große überregionale Rolle. Die Sekti-
on Schwimmen wurde Ende der 1970er 
und Anfang der 1980erJahre mehrfach 
als „Vorbildliche Sektion des DSSV der 
DDR“ ausgezeichnet. Bei Bezirksmeister-
schaften und Bezirksspartakiaden 
belegten Schwimmerinnen und 
Schwimmer zahlreiche 1. Plätze in der 
Mannschaftswertung und erlangten bei 
den Kinder- und Jugendspartakiaden der 
DDR auch überregionale Bekanntheit. 
Jährlich konnten mindestens ein bis 
zwei Jugendliche zur Sportschule nach 
Potsdam delegiert werden. Ab Anfang 
der 80er Jahre stellten sich national und 
international erste große Erfolge ein. 
Mirko Erdmann, Grit Müller, Anke 
Sonnenbrodt und Jörg Hoffmann sind 
nur einige Athleten, die auch dank der 
guten Ausbildung in Schwedt internatio-
nale Erfolge erzielten. 

Die heute sicher bekannteste Schwim-
merin der Oderstadt ist Olympiasiegerin 
und Weltrekordlerin Britta Steffen. Sie 
begann mit dem Schwimmsport bei der 
SSV PCK 90 Schwedt, ihre wichtigste 
Trainerin war Catrin Marschalek. 1995 
wurde sie mit 12 Jahren an die Sport-
schule in Potsdam delegiert. In den 
Jahren 1998 und 1999 belegte Britta 

Steffen bei Jugendmeisterschaften auf 
deutscher und europäischer Ebene 
diverse Medaillenplätze in verschiede-
nen Disziplinen. Allein bei den europäi-
schen Juniorenmeisterschaften errang 
Britta Steffen acht Siege. Im Jahr 2000 
erschwamm sie Olympia-Bronze in der 
Freistil-Staffel in Sydney. Bei den Europa-
meisterschaften 2006 in Budapest war 
sie zusammen mit Petra Dallmann, 
Daniela Götz und Annika Liebs Mitglied 
der 4-mal-100-Meter-Freistilstaffel, die 
in 3:35,22 Minuten zu Gold schwamm 

und dabei einen neuen Weltrekord 
aufstellte. Bei diesem Rekord schwamm 
sie an Position 3 ihre 100 Meter bei 
„fliegendem“ Start in 52,66 Sekunden, 
der schnellsten Zeit, die bis dahin von 
einer Frau über diese Strecke geschwom-
men wurde. Mit insgesamt vier Goldme-
daillen und einer Silbermedaille war 
Britta Steffen die erfolgreichste Athletin 
der Schwimmeuropameisterschaften in 
Budapest. 2007 gewann die Schwedterin 
WM-Bronze im australischen Melbour-
ne. Ihre größten Erfolge hatte Britta 
Steffen bei den Olympischen Spielen 
2008 in China. Sie gewann in der neuen 
olympischen Rekordzeit von 53,12 Sek. 
die Goldmedaille über 100 Meter Freistil. 
Sie wurde Doppel-Olympiasiegerin in 
Peking und ein Jahr später 2009 Dop-
pel-Weltmeisterin in Rom. 

Heute arbeitet sie erfolgreich als 
Trainerin und engagiert sich in sozialen 
und ökologischen Projekten. Ihrer 
Heimatstadt ist sie weiter eng verbun-
den. Die Goldmedaille von Peking über 
50 m Freistil und der Badeanzug, mit 
dem Britta Steffen den Weltrekord in 
Budapest geschwommen ist, sind in der 
aktuellen Sonderausstellung im Stadt-
museum neben anderen spannenden 
originalen Objekten zu sehen. 

Die Ausstellung wird derzeit umge-
baut. Ab 1. April werden verschiedene 
neue Fotos und Objekte in der Ausstel-
lung zu sehen sein. 

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
	 Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 

auf Facebook und YouTube

Goldmedaille von Britta Steffen von den 
Olympischen Spielen in Peking 2008. 

ANZEIGEN

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

65
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Lesetipps der Stadtbibliothek
Samantha Young: There With You
Für Regan Penhaligon gibt es keinen bes-
seren Ort als das exklusive Ardnoch Esta-
te in den abgelegenen schottischen 
Highlands, als Unterschlupf. Ihr impulsi-
ves Verhalten hat sie eingeholt und der 
Besuch bei ihrer Schwester Robyn ist die 
Gelegenheit, sich vor 
einem gefährlichen 
Stalker zu verstecken. 
Entschlossen, ihre 
Fehler wiedergutzu-
machen, plant Regan, 
ihre Beziehung zu Ro-
byn zu reparieren, in-
dem sie in ihrer Nähe 
bleibt. Und als Thane 
Adair, der auf Ard-
noch lebt, ihr seine Hilfe anbietet, nimmt 
Regan dankbar an. Doch auch Thanes 
Vergangenheit wirft drohende Schatten 
auf die erwachenden Gefühle der beiden. 
Schaffen sie es trotz allem, einander zu 
vertrauen und für eine gemeinsame Zu-
kunft zu kämpfen? 
(R 11 / Junge Erwachsene) 

Colleen Hoover: Too Late
Sloan wird für diejenigen, die sie liebt, 
durch die Hölle und zurück gehen. Und 

das tut sie jeden Tag. Sloan wird von der 
verführerischen Asa Jackson, einer be-
rüchtigten Drogenhändlerin, eingeholt 
und hat endlich eine Rettungsleine ge-
funden, an der sie sich festhalten kann, 
auch wenn das bedeutet, dass sie ihre 
Moral aufs Spiel setzt. Sie war in großer 
Not und versuchte, die 
Pflege ihres Bruders zu 
finanzieren, bis sie Asa 
traf. Doch als Sloan 
emotional und wirt-
schaftlich von ihm ab-
hängig wurde, entwi-
ckelte er wiederum ei-
ne beunruhigende Ob-
session mit ihr – eine, 
die von Tag zu Tag ge-
fährlicher wird. Als der verdeckte DEA-
Agent Carter auftaucht, ist Sloan über-
rascht, eine unmittelbare Anziehung 
zwischen ihnen zu spüren, obwohl er 
weiß, dass er ihn töten wird, wenn Asa 
es herausfindet. Und Asa war in seinem 
Leben allen immer einen Schritt voraus, 
auch Sloan. Niemand ist ihm je in die 
Quere gekommen. Niemand außer Car-
ter. Gemeinsam müssen Sloan und Car-
ter einen Ausweg finden, bevor es zu 
spät ist. (R 82 / englische Romane)

Das 13. Zeichen
Lisa, eine forensische Wissenschaftlerin, 
hat eine besondere Faszination für die 
Schönheit des menschlichen Körpers 
und ist fest davon überzeugt, dass kör-
perliche Liebe heilende Wirkung hat und 
Linderung bei Traumata und Problemen 
verschaffen kann. 
Dies führt dazu, dass 
sie einen äußerst 
freizügigen Lebens-
stil führt und häufig 
sexuelle Beziehun-
gen für eine Nacht 
eingeht. Eines Tages 
jedoch liegt auf ih-
rem Untersuchungs-
tisch der Körper ei-
nes toten Mädchens, mit dem sie die vor-
herige Nacht verbracht hatte... Ein atem-
beraubender Erotikthriller, der die 
Grenzen zwischen Leidenschaft und 
Pflicht, Wissenschaft und Emotion ver-
schwimmen lässt. Erleben Sie eine un-
vergessliche Reise in die Abgründe der 
menschlichen Natur, brutal, skrupellos 
und voller dunkler Schatten. (DVD)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Mein Einsatz in der Schwedter Stadtbibliothek
STUDENTIN LEA ERZÄHLT

Während meines Einsatzes im 
Februar in der Schwedter Stadtbiblio-

thek konnte ich eine abwechslungsrei-
che und spannende Zeit erleben. Dabei 
bot sich mir die Möglichkeit, in alle 
Aufgabenbereiche der Bibliothek zu 
blicken. Zu meinen Aufgaben gehörten 
sowohl die Ausleihe von Büchern, 
Filmen oder Tonie-Hörfiguren sowie die 
Vorbereitung von Veranstaltungen. 

Die Bandbreite an Medien und Ange-
boten, die die Schwedter Stadtbibliothek 
in ihrem Bestand hat, überraschte mich 
sehr. Ich war in den ersten Tagen über-
wältigt von den vielen verschiedenen 
Büchern, den angebotenen CDs, Filmen 
und Konsolenspielen. Cool fand ich die 
angebotenen Tonie-Boxen und Hörfigu-
ren zum Ausleihen für die kleinsten 
Besuchenden der Bibliothek. Bei der 
Ausleihe der verschiedenen Medien 
tauschte ich mich mit den unterschied-
lichsten Menschen aus und lernte viele 
persönlich kennen. Mir wurde bewusst, 

dass die Bibliothek ein Treffpunkt für 
viele Schwedterinnen und Schwedter ist.

Darüber hinaus konnte ich an bil-
dungsfördernden Veranstaltungen 
teilnehmen. Ich übernahm das Vorlesen 
von Büchern für eine zweite Klasse, die 
die Bibliothek besuchte. Außerdem fiel 
der Lesewettbewerb der Uckermark, der 

von der Schwedter Stadtbibliothek 
ausgerichtet wird, genau in die Zeit 
meines Einsatzes. 

Mein Fazit: Lesen bildet und die 
Bibliothek ist ein wichtiger „Platz für 
morgen“, um Bildung und Lernen in 
Schwedt weiter voranzutreiben. Ich 
kann nur empfehlen, einfach mal in der 
Bibliothek oder auf der Internetseite 
vorbeizuschauen und unter den unzähli-
gen Medien etwas Passendes für sich zu 
entdecken.

Lea Wittig, 
Studentin bei der Stadt Schwedt/Oder

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten:  Dienstag bis Freitag 
	 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

„Ich bin im Tabak groß geworden“
FILM- UND DISKUSSIONSREISE 

Gemeinsam mit dem Filmemacher 
Riccardo Wittig und der freien 

Journalistin Eva- Martina Weyer wurden 
Menschen, die mit dem Tabak groß 
geworden sind, befragt. Daraus entstan-
den filmische Porträts, die wichtige 
Zeitdokumente darstellen. Mit diesen 
authentischen Berichten wird ein 
wertvolles Stück der Kultur -und Wirt-
schaftsgeschichte unserer Heimatregion 
bewahrt und erlebbar gemacht. So wird 
die Lebensleistung vieler Generationen 
von Tabakbauern gewürdigt. Es kommen 
Menschen zu Wort, die wissen, wie man 
mit dem Tabakanbau sein Geld verdien-
te und wovon die Oderregion einmal 
lebte. Über 13 Porträts mit verschiede-
nen Zeitzeugen aus Lunow, Vierraden, 
Blumenhagen, Groß Pinnow, Berkholz, 
Kunow und Criewen geben auf vielfälti-
ge und anschauliche Art und Weise 
Einblicke in unsere Geschichte. 

Mit dem entstandenen Film „Ich bin 
im Tabak groß geworden“ eröffnet das 
Museum nun ein neues Format. So geht 
das Museum mit dem Zeitzeugenfilm 
nach der Premiere im FilmforUM auf 
Film- und Diskussionsreise und wird in 
Groß Pinnow, Angermünde und Criewen 
Station machen. Aber auch in Schwedt, 
Vierraden und im Museum selbst wird 
das über zwei Jahre zusammengetrage-
ne Material gezeigt und genutzt, um 

miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Wir danken allen, die unser Filmpro-

jekt „Ich bin im Tabak groß geworden“ 
unterstützt haben. Besonderer Dank gilt 
aber den Zeitzeugen, die bereit waren, 
einen Teil ihrer Lebensgeschichte zu 
erzählen und so für die Nachwelt zu 
erhalten.

Die nächste Film- und Diskussionsrun-
de findet in Angermünde statt: 12. April 

2024, 19 Uhr, Museum Angermünde- 
Haus Uckermark Hoher Steinweg 17. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

INFO
	Tabakmuseum Vierraden, 
	 Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum

Der erste Drehtag im Januar 2022 mit der Journalistin Eva-Martina Weyer, der Museumspäda-
gogin Karin Stockfisch und dem Filmemacher Riccardo Wittig.

Der Verein MomentUM e. V. informiert

Frühlingsmarkt in der Schwedter Innenstadt
6. UND 7. APRIL 2024 

Am ersten Aprilwochenende findet 
in der Innenstadt traditionell der 

Schwedter Frühlingsmarkt statt. Der 
Verein MomentUM e. V., Händler, Gast-
ronomen und Gewerbetreibende laden 
zum Bummeln, Schlemmen und Verwei-
len ein. Kunsthandwerker und Anbieter 
regionaler Produkte und Pflanzen 
offerieren ein vielfältiges Angebot. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ob 
Süßes von der Schmalzbäckerei, Eis oder 
Deftiges vom Grill und aus der Pfanne, 

hier dürfte für jeden etwas dabei sein. 
Auf unsere kleinen Gäste warten Bastel-
stände, ein Kinderkarussell und Bungee-
jumping. Am Samstag um 15 Uhr lädt 
der Stadtchor zum Frühlingssingen ein. 
Die neueste Frühjahrskollektion präsen-
tiert Corinna Born – Inhaberin der 
Boutique „Mein Frauenzimmer“ am 
Samstag um 16 Uhr auf dem Kirchplatz 
vor der Evangelischen Kirche. Die 
Händler der Innenstadt freuen sich auf 
Ihren Besuch, schauen Sie gern vorbei.

INFO
	Tourist-Information
	 Vierradener Straße 31, 
	 16303 Schwedt/Oder
	 Öffnungszeiten: 
	 Montag bis Freitag 9 – 18 Uhr, 
	 Samstag 10 – 13 Uhr 
	 03332 25590
@	 touristinfo@momentum-schwedt.de
	 www.unteres-odertal.de
	 www.schwedt360.de 
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Neue Angebote im April
ZEITMANAGEMENT, GESUNDHEIT, KOMMUNIKATION

Neu: Autogenes Training
Sie wünschen sich mehr mentale Klar-
heit und Balance im Leben? Sie suchen 
nach einer Auszeit oder es fällt Ihnen 
schwer, einfach mal abzuschalten? Das 
autogene Training bietet Ihnen dafür 
einen Weg. Sie lernen gemeinsam durch 
Selbsterfahrung und professionelle 
Anleitung, wie Sie die Techniken des 
Autogenen Trainings effektiv umsetzen 
und in Ihren Alltag integrieren können. 
 Dienstag, 08.04.2024, vhs

Power Point – Gestalten Sie Ihre eigene 
Präsentation
Wir vermitteln Kenntnisse über die 
Leistungsfähigkeit, Einsatzmöglichkei-
ten und die Grundfunktionen von Power 
Point 2007. Sie üben das Erstellen von 
Bildschirmpräsentationen, den Präsenta-
tionsablauf, die Gestaltung von Texten, 
Bildern, Tabellen und Diagrammen mit 
wirkungsvollem Farbeinsatz. 
 Dienstag, 09.04.2024, vhs

Neu: Zeitmanagement – 
Selbstmanagement
Kennen Sie ihre Zeitdiebe? Sind Sie 
privat und beruflich ständig erreichbar? 
Komplexe Arbeitsaufträge, zahlreiche 
Meetings und eine Flut an E-Mails 
prägen ihren Alltag? Um diesem Druck 
dauerhaft standzuhalten, sind ein gutes 
Zeitmanagement und eine optimale 
Selbstorganisation notwendig, die Sie in 
diesem Kurs erlernen.
 Dienstag, 09.04.2024, vhs

Erfolgreich kommunizieren/Schlagfer-
tigkeitstraining
Sie lernen mittels systemischer Metho-
den deeskalierende Gespräche zu führen, 
Missverständnisse zu erkennen, zu 
verstehen und zu beseitigen. Dies 
geschieht anhand praxisbezogener 
Beispiele aus dem privaten, sozialen und 
Arbeitsumfeld der Kursteilnehmer. 
 Dienstag, 09.04.2024, vhs

Gesundheit durch innere Balance
Unser ganzes Sein ist immer mit Empfin-
dungen und Gefühlen für uns und 
andere verbunden. Sich selbst wahrzu-
nehmen, zu verstehen, zu akzeptieren 
und bewusst positiv zu verändern, ist die 
Basis für unsere Gesundheit. Dieser Kurs 
ist eine Einladung für eine ganzheitliche 
Selbstfürsorge und eine besondere 
Empfehlung für die Teilnehmer der 
Kurse „Immunsystem und Darm vitali-
sieren“.
 Donnerstag, 18.04.2024, vhs

Einsamkeit: Wie kann eine 
Gesellschaft damit umgehen
Vortrag Dr. Janosch Schobin, Universität 
Kassel
Seit Beginn der Moderne und ihren 
Charakteristika wie Individualisierung 
und Rationalisierung diskutiert man den 
unaufhaltsamen Anstieg von Einsamen 
oder beklagt die eigene Einsamkeit. Aber 
ist Einsamkeit wirklich die neue Volks-
krankheit geworden und unvermeidba-
rer Bestandteil moderner Gesellschaf-
ten? In diesem Webvortrag wird es um 
verschiedene Arten von Einsamkeit 
gehen und um die wechselnde Einord-
nung als individuelles Schicksal oder als 
gesellschaftliches Versagen der Wohl-
standsgesellschaft. 
 Mittwoch, 24.04.2024, 
Online-Veranstaltung

Nordic Walking
Wochenend-Workshop
Nordic Walking ist ein Ausdauertraining 
an frischer Luft und bestens geeignet, 
etwas für die Gesundheit zu tun – egal, 
wie alt Sie sind, egal zu welcher Tages-
zeit und an welchem Ort. Nordic Wal-
king unterstützt die Kondition, stabili-
siert den Kreislauf, aktiviert den 
Stoffwechsel und hilft, kontinuierlich 
und dauerhaft Übergewicht abzubauen 
und gegen andere Risikofaktoren vorzu-
beugen. Am Ende des Kurses beherr-
schen Sie die Lauftechnik, haben Ihren 
eigenen Laufstil und Ihr Lauftempo 
entwickelt. 
 Samstag und Sonntag, 13.04.2024, vhs

3000 Jahre Zeitreise über den Stolper 
Turmhügel
Buchautor und Naturführer Roland 
Schulz präsentiert die Jahrtausende alte 
Siedlungsgeschichte des Stolper Turm-
hügels. Begleiten Sie ihn auf seinen 
Zeitreisen zu Menschen der Bronzezeit, 
Burgundern, Slawen, Wikingern, Dänen, 
Ottonen, Askaniern und Hohenzollern, 
die allesamt den Turmhügel geprägt 
haben. Als Sahnehäubchen liest der 
Autor drei Auszüge aus „Die Hüterin des 
Stolper Turmhügels“. 
Treffpunkt ist der Parkplatz am Stolper 
Turm.
 Freitag, 26.04.2024, vhs

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

Kurse an der vhs leiten
Sie haben ein Hobby und können 
dieses didaktisch gut aufbereitet 
anderen Menschen beibringen? Sie 
möchten ihr qualifiziertes Wissen zu 
einem konkreten Thema teilen und 
weitergeben? Sie arbeiten gerne mit 
Menschen zusammen und suchen 
nach spannenden Herausforderun-
gen oder einem Nebenverdienst? Sie 
können sich vorstellen einen leben-
digen Vortrag, einen spannenden 
Workshop oder einen nachhaltigen 
Kurs zu geben?
Dann werden Sie Kursleiterin oder 
Kursleiter an unserer Volkshoch-
schule und nehmen dazu gerne 
Kontakt mit uns auf! 

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert
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Ostertage  – den Frühling genießen
ANZEIGEN

Fröhliche Ostern
wünschen wir unseren 
Kunden und Patienten

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir kämpfen für Ihr Recht!

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

Frohe Ostern!

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Musterküchen Abverkauf

Einen schönen Frühling und 
fröhliche Osterfeiertage!

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/Oder
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • Fax: 0 33 32 / 4 74 06

S A T T E L B E R G
KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE

34
Jahre

Die Woche vor Ostern wird 
in der christlichen Traditi­
on als „Heilige Woche“ 

gefeiert, in der Evange­
lischen Kirche heißt sie 
auch die „Karwoche“. 
Sie ist die letzte Woche 
der Fastenzeit. In die­
ser Woche wird das 
Traurige in den Mittel­
punkt gestellt – im stil­
len Gedenken des Lei­
denswegs Jesu. „Kar“ 
kommt vom alt­
hochdeutschen 
Wort „Kara“ und 
meint „Klagen 
und Trauern“. Vor 

allem der Karfreitag als Sterbe­
tag Jesu ist diesem Gedanken 
gewidmet.

Foto: freepik.com

Bräuche
und 

Sitten

Gewerbetreibende aus Schwedt   
und Umgebung  
wünschen allen Lesern  
fröhliche Osterfeiertage!

Die Fastenzeit ist eine 
40-tägige Periode der 
Buße und des Verzichts, 

die am Aschermittwoch beginnt 
und am Karsamstag en­
det. In den reformatori­
schen Kirchen ist hierfür 
der Begriff „Passionszeit“ 
gebräuchlich. Sie dient 
der Vorbereitung auf das 
Hochfest der christlichen 
Kirche, das Osterfest. Die 
Gläubigen werden 
dazu angeregt, sich 
auf die Wiederaufer­
stehung Christi zu 
besinnen. Das Fas­

ten unterstützt die Reinigung 
der Seele und das Streben nach 
Konzentration auf das Wesent­
liche oder gar Erlösung.

Foto: freepik.com

Bräuche
und 

Sitten

In Sachsen in der Oberlausitz 
gibt es ein besonderes Post­
amt. Dort beantworten Olli 

Osterhase und Lotti Langohr die 
Einsendungen. Die Briefe ans 
Postamt des Osterhasen kom­
men aus aller Welt, zum 
Beispiel aus Kanada, 
Australien oder gar den 
Philippinen und von 
Menschen zwischen 
zwei und 99 Jahren. 

Die Adresse lautet:
Oberlausitzer Osterhasenpostamt
Viebigstraße 1
02782 Seifhennersdorf

Schon 
gewusst?
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

„Für unsere 14.650 Kunden ändert sich nichts!“
NEBENKOSTENPRIVILIG KEIN THEMA 

Während die Gesetzesänderung zum 
Nebenkostenprivileg in vielen Orten 

für Unsicherheit sorgt, können die 
Kundinnen und Kunden der Stadtwerke 
Schwedt mehr als beruhigt sein. Sie müs-
sen sich nicht um ihren Fernsehan-
schluss sorgen und auch keine Änderun-
gen vornehmen. Mehr als 120 digitale 
TV-Sender, größtenteils in HD-Qualität 
und über 60 Hörfunksender werden im 
leistungsstarken Breitbandkabelnetz der 
Stadtwerke auch ab 1. Juli 2024 uneinge-
schränkt verfügbar sein. Die knapp 
15.000 Nutzer können also beruhigt ihr 

Programm genießen. 
Hintergrund der Verunsicherung ist 

der Wegfall des Nebenkostenprivilegs, 
das schon am 1. Dezember 2021 in Kraft 
trat und eine Übergangsfrist bis zum 30. 
Juni dieses Jahres hat. Vermieter dürfen 
die Kosten für den Kabelanschluss dann 
nicht mehr über die Nebenkosten 
abrechnen. Bislang musste der An-
schluss bezahlt werden, auch wenn 
dieser nicht gewünscht war. Für das 
Breitbandkabelnetz der Stadtwerke 
Schwedt ist das nach wie vor kein 
Thema, bekräftigen die Mitarbeitenden 

im Kundenzentrum. 
Gleichzeitig warnen sie in diesem 

Zusammenhang ausdrücklich vor 
Haustür- und Telefongeschäften bei 
denen Verbraucher mit unseriösen 
Methoden unter Druck gesetzt werden, 
um Kabel-Verträge abzuschließen. Jeder 
ist gut beraten, keine Fremden ins Haus 
zu lassen und bei Werbeanrufen keines-
falls „ja“ zu sagen. Wer dennoch unge-
wollt eine Auftragsbestätigung im 
Briefkasten findet, kann den Vertrag 
widerrufen. Das Team im Kundenzent-
rum hilft im Zweifel gern weiter. 

Stadtwerke unterstützen die Macher der Trickfabrik
RÜCKENWIND FÜR FRISCHE IDEEN

Ein junger Schwedter Verein aus 
Rückkehrern, Zugezogenen und 

Actionsportlern hat sich zum Ziel 

gesetzt, frischen Wind in die Oderstadt 
zu bringen. Und weil innovative Ideen 
und Macher-Mentalität auch zur Stadt-

werke-DANN gehören, unterstützt der 
Unternehmensverbund den Trickfabrik 
Schwedt e. V. zukünftig finanziell. 

Viele Schwedter kennen die Trickfabri-
kanten, ca. 60 Mitglieder, und ihre 
tollkühne BMX-Sprünge von der „Come-
back“- Show auf der Odertalbühne und 
Festen in der Stadt. Der Trickfabrik 
Schwedt e. V. ist aber viel mehr. Er 
betreibt seit dem 1. Januar den Jugend-
klub im Külzviertel, kümmert sich um 
den angrenzenden Skaterpark, wo im 
Sommer Stunt-Scooter und BMX-Sport-
ler zwei Mal die Woche trainiert werden 
und plant eine Skatehalle mit Indoor-
spielplatz für Sportbegeisterte und 
Familien. „Einen Sponsor wie die Stadt-
werke zu haben, gibt uns und unseren 
Ideen großen Rückenwind und Stabili-
tät“, sagen Marco Mentag und Melanie 
Slowik vom Trickfabrik Schwedt e. V. 

„Für uns ist die Unterstützung eine 
coole Anerkennung unserer Arbeit.“ 
Damit können Anschaffungen vorge-
nommen und weitere Projekte ange-
schoben werden. Ideen gibt es viele. Wir 
wollen uns aus dem Jugendklub heraus 
in den gesamten Kiez öffnen“, sagt 
Sozialpädagoge Marco Mentag. 

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de
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Ostertage  – den Frühling genießen
ANZEIGEN

Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Frohe und stressfreie Osterfeiertage wünscht

Der Palmsonntag ist eine 
kleine „Insel“ in der Pas­
sionszeit. So wird dieser 

eher fröhliche Tag auch oft be­
gangen. Am Palmsonntag wird 
des Einzugs Jesu Christi in Je­
rusalem gedacht. Das 
Volk jubelte dem nach 
Jerusalem Kommenden 
zu und streute zum Zei­
chen seines Königtums 
Palmzweige auf den vor 
ihm liegenden Weg. Die 
Begeisterten, auch die 
kleinen Kinder auf deren 
Schultern, winkten mit 
Palmenzweigen. 
Palmen wurden in der 
Antike als heilige Bäume 
verehrt. Im Mittel­
meerraum galten sie 
als Sinnbild des Le­
bens und des Sieges, 

in Israel insbesondere auch als 
Symbol für die Unabhängigkeit 
und den siegreichen König.
Der Palmsonntag eröffnet als 
letzter Sonntag in der Fastenzeit 
die Karwoche.

Duccio di Buoninsegna (Ausschnitt) / wikimedia.org

Bräuche
und 

SittenMit dem Aschermitt­
woch (in diesem Jahr 
war es der 14. Febru­

ar) beginnt in der christlichen 
Tradition die 40-tägige Fasten­
zeit vor Ostern. Das ist die 
Vorbereitungszeit auf die Fei­
er des Todes (Karfreitag) und 
der Auferstehung  (Oster­
sonntag) Jesu, eine Zeit der 
Umkehr und Buße. Dieser Tag  
erinnert daran, dass alles 
vergänglich ist und 
zum Leben auch der 
Tod gehört. Symbo­
lisch wird dafür die 
Asche der verbrann­

ten Palmzweige vom Palmsonn­
tag des Vorjahres  gesegnet und 
damit den Gläubigen ein Kreuz 
auf die Stirn gezeichnet. 

Illustration: freepik.com

Bräuche
und 

Sitten

D ie seelische Reinigung 
und Buße ist zur Meta­
pher geworden: Noch 

heute gesteht man mit der Re­
dewendung „Asche auf mein 
Haupt“ seine eigene Schuld, 
man klagt sich sozusagen selbst 
an. Wer die Redewendung ver­
wendet, der hat etwas ange­
stellt, räumt aber seinen Fehler 
und ein. Man könnte 
die Aussage 
auch überset­
zen mit: „Tut 
mir leid, es war 
meine Schuld“.

Bräuche
und 

Sitten
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Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91
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Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

„Arbeitszeiten“
CHRISTIAN UHLIG ZUM 80. GEBURTSTAG

Noch bis zum 2. Mai ist in beiden 
Teilen der Galerie am Kietz die 

Ausstellung „Arbeitszeiten“ mit Arbeiten 

des Angermünder Künstlers Christian 
Uhlig zu sehen. Anlässlich des 80. 
Geburtstages in diesem Jahr widmet der 

Kunstverein Schwedt e. V. seinem 
langjährigen Mitglied diese umfangrei-
che Schau. 

In seiner Ausstellung lässt Christian 
Uhlig die Besucher teilhaben an der 
Vielfalt seines künstlerischen Schaffens 
in fast fünfzigjähriger Freiberuflichkeit. 
Gezeigt werden sowohl Beispiele seiner 
Werke im öffentlichen Raum als auch 
Malerei, Zeichnungen und Assemblagen, 
ebenso Kleinplastiken aus Keramik, 
Bronze und Kunstharz. Gleichzeitig wird 
der neue Katalog zu Arbeiten des Künst-
lers vorgestellt. 

INFO
	Kunstverein Schwedt e. V., Galerie am 

Kietz, Gerberstraße 2
	 Öffnungszeiten: Di, Mi 10–16 Uhr, 
	 Do: 10–18 Uhr, So: 15–17 Uhr und nach 

Vereinbarung
	 03332 512410
@	 kontakt@kunstverein-schwedt.de
	 www.kunstverein-schwedt.deChristian Uhlig bei der Arbeit während des Pleinairs 2020 im Kunstverein Schwedt e. V.
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Der Internationale Zeichenwettbewerb FLOW informiert

Aktuelles vom Zeichenwettbewerb
DELEGATION AUS BELARUS ÜBERGIBT ARBEITEN

Die letzten Arbeiten aus Belarus 
gingen beim Internationalen Zei-

chenwettbewerb vor mehr als fünf 

Jahren ein. Daher war es eine Freude, 
dass Ende Februar 2024 der Projektleiter 
des Zeichenwettbewerbes Norbert Löhn 

und der Direktor der 
Musik- und Kunst-
schule Sebastian 
Mikolai persönlich 
Arbeiten aus Belarus 
entgegennehmen 
konnten. Übergeben 
wurden sie von 
Sergeij Galuso aus 
Witebsk, der sich mit 
einer Delegation aus 
Minsk für eine Paar 
Tage in Deutschland 
aufhielt. Es sind 27 
Zeichnungen von 
Kindern und Jugendli-
chen der Kunstschule 
Nr. 3 „Maladik“. Mit 
dieser Kunstschule 
und der Musik- und 
Kunstschule Schwedt/
Oder besteht seit 

vielen Jahren eine Kooperationsverein-
barung, die leider auf Grund der politi-
schen Verhältnisse in Belarus in den 
zurückliegenden Jahren nicht mit Leben 
erfüllt werden konnte. 

Umso wichtiger ist es für das Team 
von FLOW, den Kontakt zu den Künstlern 
und Pädagogen und natürlich zu den 
Schülern aufrecht zu erhalten und zu 
beleben. Die Qualität der Arbeiten ist 
sehr vielversprechend, sodass die Besu-
cher unserer Jahresausstellung im 
September in den Uckermärkischen Büh-
nen sicherlich Arbeiten aus der Wi-
tebsker Zeichenmappe entdecken 
können.

INFO
	Einsendeschluss für den Wettbewerb 
	 ist der 30. Mai.
	 Internationaler Zeichenwettbewerb 
	 FLOW, Lindenallee 62 a
	 03332 511774
@	 kontakt@zeichenwettbewerb-schwedt.de
	 www.flow-zeichenwettbewerb.de

Herr Galuso übergibt die Arbeiten aus Vitebsk an Norbert Löhn 
und Sebastian Mikolai. (v. l. n. r.)
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Die Schwedter Stechäpfel informieren

„Ampel K.O. – Zukunft K.I.“ 
PREMIERE IM APRIL

Am 20. April 2024 um 19:30 hebt sich 
der Vorhang im intimen theater der 

Uckermärkischen Bühnen zu einer 
neuen Saison für die Schwedter Stechäp-
fel. Die älteste Gruppe der Bürgerbühne 
Schwedt spielt sich mit ihrer 13. Premie-
re wieder einmal frei vom deutschen, 
uckermärkischen und Schwedter All-
tagsfrust. 

In einem bunten Mix aus Comedy und 
Politik angelt Frau Glotzmann in der 

Oder. Blöd nur, dass der fette Barsch 
schillert und muffelt. Das Ehepaar 
Krusenbein reist nach Rheinsberg, um 
seine Ehe aufzupolieren. Es fällt prompt 
ins Zeitloch oder besser ins grüne Loch. 
Die Deutsche Bahn schafft die Lokomoti-
ven ab und greift auf ihre „Rösser“ 
zurück. Die Corona Impfung winkt von 
ferne wie ein Volksbetrug. 

Zum Schluss muss noch einmal der 
unvergessliche Farbfilm von Nina H. 

herhalten und die Stechäpfel fordern 
auf, die Gesellschaft zu verändern.

Tickets zu 12 Euro gibt es an der Kasse 
der ubs. Verändern wollen sich die 
Damen und Herren auch – sie würden 
gern jünger werden, haben aber noch 
keinen Jungbrunnen gefunden. Deshalb 
suchen sie nach neuen Mitspielenden. 
Wer Lust und Laune auf Theater und 
Kabarett hat, melde sich bitte bei Heike 
Schmidt unter: 0152/28917867.

Frühlingssingen
Am Donnerstag, dem 2. Mai 2024, um 18:30 Uhr findet 
im Vereinshaus „Kosmonaut“ das gemeinsame Früh-

lingssingen des Stadtchores Schwedt/Oder mit dem Senio-
renchor des PCK statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 
Die Proben sind seit Beginn des Jahres in vollem Gange. Als 

Gast wird Ewa und ihre Akkordeongruppe aus dem polni-
schen Nachbarland unser Programm bereichern. Traditionell 
wird wie immer mit dem Publikum gemeinsam gesungen. 
Eine kleine Kostprobe gibt es am 6. April 2024, um 15 Uhr 
beim Schwedter Frühlingsmarkt auf dem Schwedter Kirch-
platz.

Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM MÄRZ

Bewegung und Gesundheit  
Die Schulen des QiGong – Stärkung der 
Lebenskraft (Einführungskurs) 
Fördern von Entspannung und Beweg-
lichkeit für einen gesunden Alltag.
Einstieg in unseren Kurs jederzeit 
möglich
 Mittwochs, 17.04. bis 17.07., 
13:15 – 14:45 Uhr
ErlebnisTanz (Einführungskurs) – mit 
Musik und Rhythmus zu mehr Wohlbe-
finden und Gesundheit
verbessert nachweislich die körperliche 
Fitness und das Gleichgewicht,  
Ort: Tanzstudio Schwedt.  
Interessierte bitte melden!
 freitags, bis 28.06., 14:00 – 15:00 Uhr,

IT und digitale Medien
Stammtisch digitale Bildbearbeitung
Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu 
bearbeiten (Fotografien oder digitale 
Bilder).
 Dienstag, 16.04., 
09:00 – 12:15 Uhr, 4 UE

Office für den Hausgebrauch – 
Word-Exel-PowerPoint
Computeralltag – leicht gemacht – prakti-
sche Übungen inklusive
 mittwochs und donnerstags, 
17.04. bis 25.04., 14:00 – 16:30 Uhr
Stammtisch digital – für Smartphone 
und Tablet
Für Fragen aus dem Alltag mit Smart-
phone und Tablet. Sie erhalten Rat vom 
Experten!
 Donnerstag, 11.04,
14:00 – 15:30 Uhr, 2 UE

Sprache
Neustart: dzień dobry! – Polnisch für 
Anfänger:innen (Niveaustufe A1)
Für Teilnehmende mit keinen oder sehr 
geringen Vorkenntnissen. Im Kurs 
erwerben die Teilnehmenden die ersten 
Kenntnisse und Fertigkeiten beim 
Gebrauch der polnischen Sprache.
 Montag, bis 27.05., 14:00 – 16:30 Uhr

Veranstaltungen (mit Land-
schaftsführer Willi Magnus)
Auf dem Rad durch Natur und 
Geschichte der Uckermark 
Eine thematische Radexkursion, Treff-
punkt Alter Markt
 Donnerstag, 25.04., 10:00 – 11:30 Uhr
Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der Bahn oder zu Fuß, Mobilität prägt 
unseren Alltag. Sie ist eine Grundvoraus-
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Damit einhergehen oftmals viele Fragen, 
Ansichten, Nöte usw. Herr Jens Kollatz 
ist ab sofort Ihr kompetenter Ansprech-
partner.
 Freitag, 26.04., 09:00 – 10:30 Uhr

INFO
	 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
	 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
  03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im März!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Frau Gisela Krause

Herrn Rudolf Köhler

zum 90. Geburtstag
Frau Marga Pletz

Herrn Manfred Müller
Frau Gisela Fischer

zum 85. Geburtstag
Frau Christa Horn

Herrn Fritz Kiontke
Herrn Gerhard Zeisler

Herrn Dieter Bohra
Herrn Hans Müller

Herrn Horst Gablenz
Frau Helga Quaasdorf

Frau Elisabeth Simmchen
Frau Ursula Junkereit 
Frau Marga Masche

Herrn Josef Perlak
Herrn Peter Krüger

 
zum 80. Geburtstag

Herrn Erwin Bölke
Frau Monika Prenzel

Frau Anneliese Scholz 
Frau Ursula Sieboldt
Frau Christine David

Frau Ingrid Jejkal
Frau Barbara Neil

Frau Renate Madar
Frau Christine Penkwitz

Frau Monika Achsel
Herrn Heinz-Peter Grohs
Herrn Wolfgang Viebach

Frau Brigitte Zieroth
Herrn Wolfgang Saik

EHEJUBILÄEN 

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Margot und Horst Kauschke

Ehepaar Inge und Lothar Lange
Ehepaar Renate und Bernd Pfüller

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Heidrun und Detlef Barluschke
Ehepaar Ursula und Norbert Gusewski

Ehepaar Martina und Detlef Lindner

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz, 
Frau Schlinke, Rathaus, Raum 2.21A
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem Kameraden. Wir danken ihm für seine langjährigen Dienste in der Freiwilligen 
Feuerwehr. Ehre seinem Andenken. Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie.

Erster Hauptlöschmeister

Jürgen Habermann
*1949 † 2024

Ortsfeuerwehr Berkholz-Meyenburg

ANZEIGEN

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63
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01.04. | MONTAG

15:00 Uhr | Robin Hood
Weitere Termine: 02., 04.04. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 14,30 
€/Kinder und Jugendliche 7,20 € | 
www.theater-schwedt.de

02.04. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Die Oderhähne – 
Murks in Germany 
Weiterer Termin: 03.04., 16:00 Uhr 
 BrauWerk, Louis-Harlan-Straße 1 | 
 835790 | Eintritt: 27,90 € | 
www.brauwerk-schwedt.de

03.04. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Beute
Weiterer Termin: 04.04. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 |
www.theater-schwedt.de

05.04. | FREITAG

19:00 Uhr | Das Huhn auf dem Rücken
Weiterer Termin: 19.04.
19:30 Uhr | Selfie
Weitere Termine: 23., 24.04. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

06.04. BIS 07.04.

10:00–18:00 Uhr | Schwedter Frühlings-
markt
 Innenstadt, MomentUM e. V., 
Vierradener Straße 31 |  25590 | 
www.unteres-odertal.de

06.04. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Der Teller-
rundweg bei Oderberg“ mit dem SSV 
PCK 90 e. V., ca. 13 km
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:00 Uhr | Marilyn – Träume, Sex & 
Hollywood
Mit 3-Gänge-Menü. 
19:30 Uhr | Faust gerafft
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Straße 46/48 |  538-111  

07.04. | SONNTAG

11:00 Uhr | Schauspiel Matinee
18:00 Uhr | Loriot – Die Ente bleibt 

draußen
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de
14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de

08.04. | MONTAG

16:30 Uhr | Weite Wiesen, wilder Wald 
– Wanderung über den Wildnis-Erleb-
nispfad zur Wisentweide
Anmeldung erforderlich.
 Criewen, Haupteingang Schloss | 
 219822 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.de

11.04. | DONNERSTAG

10:30 Uhr | Wanderung „Frühlingsblü-
her im Wald“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Zützen Kirche, Bärlauchwald, 
Oderhotel, Funkmast, Criewen NPZ, ca. 6 
km. Anmeldung bis 09.04.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark, 
August-Bebel-Straße 25 |  31620 | 
www.salzgrotte-uckermark.de 

12.04. | FREITAG

16:00 Uhr | Robinson Junior – Das 
Familienmusical
21:00 Uhr | HANF. Ein berauschender 
Abend
Weiterer Termin: 13.04. 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Straße 46/48 |  538-111 

13.04. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Rund um den 
Schulsee“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Joachimsthal, Rundweg Schulsee, 
Joachimsthal, ca. 15 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Der Kirschgarten
WeitereTermine: 26., 28.04. 
19:30 Uhr | LYDIA BENECKE „Psychopa-
thINNEN – Tödliche Frauen“ 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

14.04. | SONNTAG 

13:00 Uhr | Fußballspiel Ü35: City 76 
gegen VfB Gamzow

 Sportplatz Külzviertel 

15.04. | MONTAG 

10:30 Uhr | Woyzeck
Weiterer Termin: 16.04. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 14,30 
€ (Kinder und Jugendliche: 7,20 €) | 
www.theater-schwedt.de

16.04. | DIENSTAG 

19:30 Uhr | Konzert mit Dirk Weidner 
„Dwike“
Weiterer Termin: 17.04., 18:00 Uhr 
 BrauWerk, Louis-Harlan-Straße 1 | 
 835790 | Eintritt: 25,95 € | 
www.brauwerk-schwedt.de

17.04. | MITTWOCH 

15:00 Uhr | Offenes Atelier „Mit Pinsel 
und Zeichenstift!
 Malkreis „Franz Nolde“, Lindenallee 62a 
 8334460 

18.04. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Zwischen 
Brodowinsee und Wesensee“ mit dem 
SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Oderberg, Brodowin, ca. 10 km. 
Anmeldung bis 16.04.
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Kleines Orchesterwerk 
„Romantik & Neoromantik“
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 21,90 € | 
www.theater-schwedt.de

20.04. | SAMSTAG

10:00–13:30 Uhr | Frühlingskraut und 
Landschaftsyoga
 Alt-Galow, Kanalstraße 3 |  33338-
8541 | Erwachsene: 59,00 €, Kinder: 39,00 
€ inkl. einer Frühlingskräutermahlzeit | 
www.gruen-und-wild.de
19:30 Uhr | Ein Abend mit Henry 
Hübchen
19:30 Uhr | Ampel K.O. – Zukunft K.I.
Bürgerbühne Schwedt e. V. 
 Uckermärkische Bühnen, 
Berliner Straße 46/48 |  538-111 

21.04. | SONNTAG

15:00 Uhr | Frühlingskonzert der 
Musik- und Kunstschule Schwedt
 Stützkow, Haus am Strom

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM APRIL
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23.04. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Les(e)bar – „Schlimmer als 
blind sein, ist nicht sehen wollen.“
Weiterer Termin: 24.04., 10:00 Uhr 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 7,50 € | 
www.theater-schwedt.de

24.04. | MITTWOCH

17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand Schwedt 
Anmeldung möglich 15.–19.04. per E-Mail 
schwedt@ueberdentellerrand.org oder 
Telefon: 0174 3611077
20:15 Uhr | Cinema meets Ballet Live 
Kino – Schwanensee
 FilmforUM; Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 21,50 € | 
www.filmforum-schwedt.de 

25.04. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 28,50 € | 
www.theater-schwedt.de

26.04. | FREITAG

18:00 Uhr | Fußballspiel Ü35: City 76 
gegen FC Schwedt 
 Sportplatz Külzviertel 
20:00 Uhr | The Sweet – Konzert
The Final Round Tour
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 42,90 € | 
www.theater-schwedt.de

27.04. | SAMSTAG

14:00 Uhr | Frühlingskonzert des 
Nationalparkchores Criewen e. V. 
 Criewen, Kirche im Lennépark | 
www.criewen-chor.de
16:00 Uhr | Die große Johann Strauß 
Gala
19:30 Uhr | Wladimir Kaminer – Früh-
stück am Rande der Apokalypse
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 
19:00 Uhr | Vogelkundliche Beobach-
tungen – eine klangvolle Abendwande-
rung durch die Aue
Anmeldung erforderlich.
 Wildnisschule Teerofenbrücke | 
 219822 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.de

28.04. | SONNTAG

10:00–13:30 Uhr | Frühlingsbaum- und 
Kräuter-Allerley
 Stützkow, Parkplatz am Richterberg | 
 33338-8541 | www.gruen-und-wild.de

30.04. | DIENSTAG

14:00–18:00 Uhr | Family Day 
 Alter Markt
16:00–21:00 Uhr | Hexenfeuer in der 
Tabakfabrik Vierraden 
Voranmeldung unter  0176 20815704
 Schwedter Straße 19
18:00 Uhr | Lampionumzug ab Schule 
zum Sportplatz – Maifeuer
 Sportplatz Passow
20:00 Uhr | Gastro-Mai-le, Tanz in den 
Mai
 Alter Markt |  25590 | 
www.unteres-odertal.de

Ausstellungen
Sportstadt Schwedt
bis 03.11.
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Designmöbel made in Schwedt 
bis 05.04.

65 Jahre WOBAG 
09.04. bis 10.05.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Christian Uhlig zum 80. Geburtstag
bis 02.05. 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 |  
www.kunstverein-schwedt.de 

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: 

Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

 446-305,  
E-Mail: oe@schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: 
Sa. 10:00 Uhr: Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  410403, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum, Berkholzer  
Allee 10,  416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Vesper und Andacht: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 
9–15 Uhr 
Mo.: Hula Hoop; Mi.: Kindercafé, Tanz-
gruppe; Do.: Holzwerkstatt, Fr.: Krab-
belgruppe. Kindersport auf Anmeldung. 
Jeden 1. Mo. im Monat 16:30–18:00 Uhr: 
Frauenkreis mit S. Ruthnik

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage und Themen-Café.

Arbeiterwohlfahrt, 
Ortsverein Schwedt e. V. 
Auguststraße 2b,  8334818 | 
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de
Pflege- und Demenzberatung 
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Strahlt wie neu: der Talent 2 
im Netz Elbe-Elster
EINE LACKAUFFRISCHUNG BRINGT ACHT ZÜGEN IHREN ROTEN GLANZ ZURÜCK. 
WARUM DAS NÖTIG IST UND WIE DIE PROZEDUR ABLÄUFT, 
ERKLÄRT NIKLAS OSBAHR, FAHRZEUGINGENIEUR BEI DB REGIO NORDOST.

Herr Osbahr, warum ist die 
Lackauff  rischung notwendig?

Niklas Osbahr: Unsere acht 
Talent 2-Züge im Netz Elbe-Elster 
sind optisch leicht in die Jahre 
gekommen und leuchten nicht 
mehr in ihrem typischen 
verkehrsrot. Sie sind etwas 
ausgeblichen, haben den Glanz 
verloren und teilweise platzt 
an den Fenster rahmen der 
schwarze Lack ab. Damit die 
Züge wieder schöner aussehen, 
verbessern wir den Außen-
zustand. Schließlich fahren sie 
noch ein paar Jahre in diesem 
Verkehrsvertrag.

Wie kommt es denn dazu, 
warum bleichen Fahrzeuge aus?

Niklas Osbahr: Das ist viel-
fältig.  Entscheidend sind vor 
allem zwei Punkte: So ein 
Fahrzeug ist permanent im 
Einsatz und mehr als 300 Tage 
im Jahr der Witterung ausge-
setzt, besonders die UV-Strahlung führt 
dazu, dass die Farbe ausbleicht.

Außerdem sind die Züge häufi g und 
groß fl ächig von Vandalismus durch 
Graffi  tis betroff en. Wir haben mitunter 
Fahrzeuge, die von oben bis unten 
komplett beschmiert worden 
sind. Die wieder sauber zu 
bekommen ist aufwändig und 
hinterlässt Spuren, denn die 
Graffi  ti entfernung mit Lösungs-
mitteln funktioniert nicht 
ohne etwas Farb abtrag von der 
ursprünglichen Lackierung.

Und wie läuft so eine 
Auff rischung ab?

Niklas Osbahr: Wir haben 
gerade mit dem ersten Muster-
fahrzeug den Ablauf getestet. 
In einem ersten Schritt fi ndet in 
unserem Werk in Cottbus 
eine Graffi  tireinigung statt. 
Dann über führen wir den Zug 
nach Leipzig, wo er im Werk von 

Crous Chemicals zwei Wochen lang 
behandelt wird.

Die Mitarbeitenden dort entfernen 
zunächst alle Piktogramme, das sind 
immerhin an die 180 pro Zug. Außerdem 
schleifen sie die Fensterrahmen ab und 

entfernen gegebenenfalls vorhandenen 
Rost. Das Abschleifen ist eine recht 
aufwendige Sache, besonders bei den 
Kanten zum Fenster hin muss man sehr 
genau arbeiten. Schließlich werden die 
Fensterrahmen neu lackiert.

Ein Vorherbild vom Zug im Werk: 
von Piktogrammen befreit und bereit für die Behandlung.

Foto: Niklas Osbahr

Das Ergebnis nach der Lackauff rischung kann sich sehen lassen: 
Der verkehrsrote Talent 2 leuchtet wieder - auch an einem trüben Wintertag.

Foto: Christian Sonnenberg / DB Regio NO

ANZEIGE

Das ist der Experte: Fahrzeugingenieur Niklas Osbahr …  

…   ist zunächst als Werkstudent bei DB Regio Nordost 
eingestiegen.

…   kümmert sich im weiteren Jahresverlauf 
in Festanstellung um die fahrzeugspezifi schen Themen 
des Siemens Mireo im Netz Lausitz – das Projekt 
Lackauff rischung kam nun dazu.

…   hat an der TU Berlin Maschinenbau mit Schwerpunkt 
Schienenfahrzeugtechnik studiert und seit Dezember 
2023 seinen Master in der Tasche.

…   hat sein Büro in Potsdam, ist aber auch viel in Cottbus 
unterwegs, dort wo „seine“ Züge eingesetzt sind.

Foto: André Groth

Dann fi ndet eine manuelle Grund-
reinigung statt, dabei wird noch einmal 
der ganze Zug von hartnäckigem 
Schmutz wie Fliegenresten und ähn -
lichem befreit und poliert. Anschließend 
kommen die neuen Piktogramme auf 

den Zug und dann der Versiegelungslack, 
der die Farbe wieder intensiver strahlen 
und den Zug glänzen lässt.

Dann muss der Zug noch trocknen, das 
macht die ganze Sache etwas langwierig. 
Der fertig aufgefrischte Zug kommt 

wieder ins Werk nach Cottbus. Wenn 
ohnehin eine Instandhaltung für das 
Fahrzeug ansteht, machen wir die direkt 
im Anschluss, dann kann es dort in der 
Halle noch ein bisschen länger trocknen.

Sind Sie zufrieden mit dem Ergebnis?
Niklas Osbahr: Oh ja, das erste 

fertig aufgefrischte Musterfahrzeug 
sieht neuwertig aus, das haben wir in 
den Vorher-Nachher-Aufnahmen 
gut dokumentieren können. Sechs bis 
acht Jahre kann die neue Versiegelung 
halten.

Und wie geht es weiter?
Niklas Osbahr: Die anderen sieben 

Fahrzeuge werden jetzt eines nach 
dem anderen genau die gleiche Behand-
lung durchlaufen. Spätestens Mitte des 
Jahres sind wir fertig und es fahren 
wieder glänzende Züge durch das Netz 
Elbe-Elster.

Das Netz Elbe-Elster besteht aus den Linien:

   Hoyerswerda – Ruhland – Dresden Hbf

   Cottbus – Ruhland – Dresden Hbf

   Elsterwerda-Biehla – Dresden Hbf

Neben den dreiteiligen Elektrotriebzügen Talent 2, deren Lack 
aufgefrischt wird, fahren dort auch  lokbespannte Doppelstockzüge. 
Beide Fahrzeugtypen kommen in Abhängigkeit von der Nachfrage 
auf allen Linien zum Einsatz.

Die Fensterrahmen werden abgeschliff en, 
von Rost befreit …  

Foto: Crous Chemicals / Reiner Reck …   und neu lackiert. 
Nach einer Trocknungspause geht es dann weiter.

Foto: Crous Chemicals / Reiner Reck
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Foto: Crous Chemicals / Reiner Reck
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Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 

Wir wünschen allen 
Lesern entspannte und fröhliche  

Ostertage!
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Ostertage  – den Frühling genießen
ANZEIGEN

Im Frühjahr muss sich unser 
Körper an die wieder steigen­
den Temperaturen gewöhnen. 

Die Blutgefäße weiten sich und 
der Blutdruck fällt ab – dadurch 
kann ein Gefühl von Kraftlosig­
keit entstehen. Zudem stellt 
sich der Körper nur langsam auf 
die helle Jahreszeit um. 
Die höheren Temperaturen 
und das stärkere Tages­
licht sind nach den dunk­
len Wintertagen gewöh­
nungsbedürftig. Während 
im Winter vorrangig das 
Schlafhormon Melatonin 
im Körper aktiv ist, tritt 
im Frühling das 
Glückshormon Sero­
tonin wieder ver­
mehrt auf. Das länger 

anhaltende Tageslicht sorgt für 
eine Wechselwirkung beider Bo­
tenstoffe, worauf der Körper mit 
Müdigkeit reagiert. Herrscht zwi­
schen beiden wieder ein Gleich­
gewicht, ist die mit dieser Um­
stellung verbundene Phase der 
Frühjahrsmüdigkeit überstanden.

Foto: freepik.com / garetsvisual

Schon 
gewusst?

Was hilft gegen Früh­
jahrsmüdigkeit? Die 
gute Nachricht zu­

erst: Nach ein paar Wochen ist 
die Müdigkeit auch ohne unter­
stützende Maßnahmen wieder 
vorbei. Helfen kann 
man dem Körper, indem 
man sich tagsüber an 
der frischen Luft be­
wegt – Pensum aber 
langsam steigern, wenn 
man im Winter wenig 
Bewegung hatte. Viel 
vitaminreiches Obst 
und Gemüse zu essen, 
hilft ebenfalls. Und aus­
reichend trinken.
Es gibt im Frühling aber 
auch ein anderes 
Phänomen: Früh­
lingsgefühle. Sie 
haben nichts mit 
Sexualhormonen 

zu tun, sondern mit dem Anstieg 
des Wach-Hormons Serotonin. 
Der Duft der wieder aufleben­
den Natur und mehr Licht brin­
gen die Serotoninproduktion des 
Körpers in Schwung.

Foto: freepik.com / kalinovskij

Schon 
gewusst?

Nüsse sind nicht nur eine 
echte Geheimwaffe ge­
gen das Nachmittagstief. 

Walnüsse, Cashews, Mandeln 
und Co. pushen 
den Stoffwechsel 
auch am Morgen. 
Denn sie enthal­
ten nicht nur viele 
Omega-3-Fettsäu­
ren, die den Fett­
stoffwechsel ver­
bessern und den 
Cholesterinspie­
gel positiv beein­
flussen, sondern 

auch reichlich B-Vitamine. Und 
die wiederum erhöhen die Kon­
zentrationsfähigkeit und machen 
wach.

Foto: freepik.com

Wachmacher-
Tipp

FROHE OSTERN 
wünschen wir allen Patienten, den Angehörigen 
und Geschäftspartnern!

Ambulanter Pflegedienst / Fahrdienst
Claudia Wansner
17268 Gerswalde, Ort Buchholz 12
 039 887 / 17 49 29  &  0162 / 247 59 49
pflegedienst-ww@web.de
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Ein frohesOsterfest 
und schöne Frühlingstage 
wünschen wir 
allen Kunden, 
Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern.

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16
16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83
info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH 33
Jahre

Wem einfarbig gefärbte 
Eier zu langweilig 
sind, der kann mit  

Zitronensaft noch Muster 
auf die Schalen malen – und 
zwar vor dem Färben. Dafür 
einfach ein Wattestäbchen 
mit Zitronensaft anfeuchten 
und nach Belieben Punkte 
oder Striche auf die Eier tup­
fen. Gut trocknen lassen 
und dann die Eier in den ge­

wünschten Farbton tauchen. So 
treten die Muster dann in der 
Farbe der Eierschale hervor.

Foto: flickr.com

Tipp

Ostern ohne bunte Eier? 
Nicht auszudenken! Wer 
die Eier in diesem Jahr 

auf natürliche Weise färben 
möchte, kann auf Zwiebelscha­
len, Karotten, Rote Beete, Kur­
kuma und vieles mehr zurück­
greifen. Was färbt die Eier wie? 

Rote Beete oder rote Speise­
zwiebeln: rot; Kurkuma und Ka­
millenblüten: gelb; Spinat, Peter­
silie oder Brennnesseln: grün; 
schwarzer Tee oder Kaffee: 
braun; Heidelbeeren, Flieder­
beeren oder Rotkohlblätter: blau 
und lila.

Foto: rock the stock / Fotolia

Tipp

Um mit natürlichen Subs­
tanzen Ostereier zu fär­
ben, kocht man davon 

etwa drei Tassen in einem Liter 
Wasser einmal auf und lässt den 
so genannten Sud eine Viertel­
stunde ziehen, 
dann durch ein Sieb 
abseihen. Dann die 
gekochten Eier in 
den Sud legen – so 
lang, bis die ge­
wünschte Färbung 
erreicht ist. Am 
besten einen alten 
Topf verwenden! Er 
sollte so groß sein, 
dass die Eier zwei 
Zentimeter unter 

Wasser liegen. Die meisten na­
türlichen Färbemittel bekommt 
man auch als Pulver in der Apo­
theke. Dann braucht man nur 
30 Gramm pro Liter Wasser für 
den Färbesud. 

Foto: pixabay.com

Tipp

Foto: freepik.com
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Wir wünschen
sonnige 

Osterfeiertage

Mitt elstraße 8a  |  16306 Passow  |  Telefon  033336-55614

Zum Start in den Frühling 
und als Vorfreude auf das 
anstehende Osterfest 

läuft mit „Die kleine Glocke Bim 
rettet Ostern“ ein 
zauberhaftes Aben­
teuer für die ganze 
Familie im Kino! Auf 
äußerst kreative und 
charmante Weise 
verpackt Regisseur 
Tom Van Gestel ös­
terliche Traditionen 
in einem lehrreichen 
und lustigen Anima­

tionsfilm über Freundschaft, Mut 
und Hilfsbereitschaft, der jede 
Menge Spaß für Groß und Klein 
verspricht.

Foto: 24 Bilder Filmagentur

Tipp

Ostern fällt jedes Jahr auf 
ein anderes Datum. 
Mehr als 700 Jahre hat 

es gedauert, bis sich die Chris­
ten auf einen gemeinsa­
men Ostertermin einigen 
konnten. Aber wie werden 
die Tage eigentlich ermit­
telt? Ausgangspunkt ist 
die Tag-Nachtgleiche, mit 
welcher der Frühling be­
ginnt. Danach wird auf 
den ersten Vollmond ge­
wartet und der dann fol­
gende Sonntag ist der 
Ostersonntag. Dieser 
kann frühestens auf 
den 21. März fallen, 
so legten es die  
Kirchen per Konzilbe­

schluss im Jahr 325 fest. Das 
Ende der Osterzeit markiert wie­
derum Pfingsten, das 50 Tage 
nach Ostern begangen wird.

Foto: freepik.com / alexuhrin95

Schon 
gewusst?

Am Ostermorgen kann 
man mancherorts Men­
schen beobachten, die 

aus einem fließenden Gewässer 
Wasser schöpfen oder sich das 
Gesicht benetzen. Der 
Brauch reicht in die vor­
christliche Zeit zurück. 
Das Osterwasser soll 
immerwährende Ju­
gend und Schönheit ga­
rantieren, Krankhei­
ten heilen und 
vor Unglück be­
wahren. An an­
deren Orten kann 

man Menschen beobachten, die  
hochprozentiges „Osterwasser“ 
aus Schnapsgläsern trinken – 
vermutlich aus den gleichen 
Gründen.

Foto: freepik.com / MisN

Bräuche
und 

Sitten

Im Harz hat sich der Brauch 
erhalten, mit dem Ruß abge­
brannter Kienspäne anderen 

Leuten das Gesicht zu schwär­
zen. Einst galt das als 
heilbringende Hand­
lung. Der Asche, die 
ebenso ein guter Dün­
ger ist, wurden in vie­
lerlei Hinsicht be­
sondere Kräfte 
zugeschrieben. 
So hofften die 
Bauern darauf, 

dass Asche des Osterfeuers auf 
ihre Äcker und Weiden flog. Dort 
sollte Getreide und Gras dann 
besonders gut gedeihen.

Foto: freepic.com / pvproductions

Bräuche
und 

Sitten
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Für ein Handwerk mit 
Perspektive entschieden
AUSBILDUNG STATT STUDIUM: LUKAS LANDMANN WIRD ELEKTRONIKER BEI DB REGIO

Wie soll es für mich berufl ich 
weiter gehen? Diese Frage stellt 

sich Lukas Landmann, als er nach 
zweieinhalb Jahren sein Studium 
der Computervisualistik abbricht. 
Viel Theorie, wenig Praxis – das ist 
nicht das, was der heute 28-Jähri-
ge will. „Für mich war dann 
schnell klar, dass ich einen hand-
werklichen Beruf lernen will. So 
bin ich auf den Elektroniker 
gekommen“, erzählt der Familien-
vater. „Das ist ein zukunftsweisen-
der Job, der immer gebraucht wird 
und sich noch dazu mit meinen 
Interessen deckt.“ Inzwischen hat 
Lukas Landmann das erste halbe 
Jahr seiner Ausbildung zum 
Elektroniker bei DB Regio Nordost 
absolviert. Zwei einhalb weitere 
Jahre liegen noch vor ihm.

„Unsere Ausbildung ist dreige-
teilt. Wir sind in der Berufsschule, 
im Betrieb und in der Ausbil-
dungswerkstatt, die von DB Training 
geleitet wird“, berichtet Lukas Land-
mann. „Die Berufsschule ähnelt dem 
früheren Schulunterricht, neben ausbil-
dungsspezifi schen Fächern haben wir 
beispielsweise auch Wirtschaft, Sozial-
kunde und Sport. Letzteres dient vor 
allem der Team bildung und dem Mitein-
ander – das fi nde ich gut.“

In der Ausbildungswerkstatt werde 
zwar ebenfalls etwas Theorie vermittelt, 
aber eben auch die von Lukas Landmann 
so geschätzte Praxis. „Hier arbeiten wir 
projektbezogen und erledigen Lötaufga-
ben, konstruieren Leiter bahnen, Platinen 
oder Bauteile“, zählt der Lichtenberger 
auf. Das könne nach getaner Arbeit 
durchaus mal ernüchternd sein. „Wir 
haben mal eine Woche lang an einer 
Blinkerschaltung gearbeitet, viel Herz-
blut und Konzentration reingesteckt. 
Und dann heißt es nach der Kontrolle: 
Gut, kann wieder abgebaut werden!“, 
erzählt der Azubi lachend.

Engagement und Eigeninitiative

Das ändert aber nichts daran, dass Lukas 
Landmann nach wie vor hinter seiner 
Entscheidung steht, das Studium zu-

gunsten der handwerk lichen Ausbil-
dung aufgegeben zu haben. „Man weiß 
am Ende des Tages, was man geschaff t 
hat – und gerade im Betrieb, dem dritten 
Baustein der Ausbildung, merkt man 
schon jetzt eine Veränderung“, erzählt 
der 28-Jährige. „Anfangs waren wir als 
Azubis noch diejenigen, die sich bewei-
sen mussten. Inzwischen hat sich 
gezeigt, dass man mit Engagement und 
Eigeninitiative viel erreichen kann und 
schnell einen guten Stand bei den 
Kolleginnen und Kollegen hat.“

Nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung führen die Elektro niker:in-
nen eigenständig Instand haltungs-
arbeiten und Fehleranalysen an Trieb-
wagen und Doppelstockzügen durch. 
Außerdem kümmern sie sich um einzel-
ne elektronische Komponenten an 
Innen- und Außenanlagen und sind für 
die Demontage und Montage von 
Bauteilen und Baugruppen verantwort-
lich.

Für DB Regio Nordost als Arbeit geber 
habe er sich nicht nur wegen der Nähe 
zu seinem Wohnort entschieden, son-
dern auch wegen der Größe des Unter-
nehmens, sagt Lukas Landmann. Er habe 
als Familienvater nach einem sicheren 

Arbeitsplatz gesucht. „Außer dem 
sind die Rahmenbedingungen für 
Auszubildende sehr gut und die 
Vergütung ist überdurchschnitt-
lich.“

Für die Zeit nach der Ausbil-
dung habe er sich bereits über 
Weiter bildungs möglichkeiten 
informiert, wolle in jedem Fall 
noch die Meisterschule besuchen. 
„Aber auch kleinere Fort- und 
Weiterbildungen sind nebenbei 
möglich, da haben unsere Vorge-
setzten immer ein off enes Ohr.“

Wissen wird gut vermittelt

Das erste Fazit von Lukas Land-
mann fällt also sehr positiv aus, 
mit wenigen Abstrichen. „Man 
sollte die Ausbildung nicht 
unterschätzen“, sagt er. „Die Tage 
sind lang und fordernd, aber ich 
schätze die praxisnahen Beispiele 

und den Austausch mit den anderen 
Auszubildenden sowie den Ausbilderin-
nen und Ausbildern. Das Wissen wird 
gut vermittelt, der Unterricht ist nicht 
monoton.“

Somit schaut der 28-Jährige nach 
seinem berufl ichen Neustart zuversicht-
lich in die Zukunft und ist gespannt, 
welche Herausforderungen in den 
kommenden Lehrjahren noch auf ihn 
warten.

Praxis ist Lukas Landmann bei seiner Ausbildung 
wichtig. Bei DB Regio Nordost kann er sich an immer 
neuen Aufgaben versuchen.

Foto: André Groth

Neugierig geworden?

In der Werkstatt von DB Regio am 
Standort Berlin-Lichtenberg 
werden seit 2020 wieder Mechatroni-
ker:innen und Elektroniker:innen 
ausgebildet. Auch Quereinsteiger:in-
nen sind willkommen.

Alle Infos rund um Ausbildung, 
Direkt- und Quereinstieg bei 
DB Regio Nordost sind unter db.jobs 
zu fi nden. Dafür einfach die Stichwor-
te „Elektroniker Regio Berlin“ in die 
Suchleiste auf der Startseite eingeben.
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